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1. Planungsgrundlagen für Spritzbeton  
 
Grundlage für die Bauausführung soll immer eine Zustandsanalyse der instand zu setzenden 
Bauwerke und Bauteile sein. Wir kartieren dabei die Bauteiloberfläche in großem Maßstab, 
prüfen zerstörungsfrei, entnehmen Bohrkerne an repräsentativen Stellen und untersuchen in 
kompetenten Prüflaboren die Eigenschaften des Bauwerksbetons.  
 
Für die Planung ist es erforderlich, daß auf den so gewonnenen Grundlagen ein Instandset-
zungsplan durch einen sachkundigen Planer erarbeitet wird.  
 
Als Regelwerke greifen wir dabei auf die RL SIB, die DIN 18551 (Neufassung 2004), die DIN 
18314 (Neufassung 2004) und die weitergehende ZTV-W LB 219 zurück.   
 
Dabei ist für die Auswahl des geeigneten Instandsetzungssystemes neben der Bestimmung 
zahlreicher Festbetoneigenschaften wie 
 
- Druckfestigkeit, Rohdichte 
- Spaltzugfestigkeit 
- Abreißfestigkeit 
- Wassereindringwiderstand 
- Wasseraufnahme, Porosität 
- Ggf. Frostwiderstand, Frost-Tausalz-Widerstand, AKR-Potential sowie 
 
weiterer Eigenschaften zunächst der Betonuntergrund einer Altbetonklasse nach Tabelle 0.2 
zuzuordnen.  
 
Als Gruppierungsmerkmale dienen die Druckfestigkeit und die Abreißfestigkeit.  
 
Tabelle 0.2: Einordnung des Altbetons im Bereich der Instandsetzungsebene 
 
1 2 3 4 
Abreißfestigkeit 2) Altbetonklasse Druckfestigkeit 1) 
Mittelwert Kleinster Einzelwert 
 N/mm² N/mm² N/mm² 
A1 ≤ 10 --- --- 
A2 > 10 ≥ 0,8 ≥ 0,5 
A3 > 20 ≥ 1,2 ≥ 0,8 
A4 > 30 ≥ 1,5 ≥ 1,0 
1) Mittelwert der Druckfestigkeit (Bestimmung nach DIN EN 12504-1)     
2) Kleinster Einzelwert / Mittelwert (Bestimmung nach DIN EN 1542) 
 
 
Aus der Altbetonklasse und dem Ziel der Instandsetzung wird der Instandsetzungsplan ent-
wickelt und im Zuge unserer mehrstufigen Objekt- und Tragwerksplanung umgesetzt.  
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Die Tabelle 0.3 zeigt in einer Übersicht, welche Schutz- und Instandsetzungssysteme zuläs-
sig sind.  
 
Tabelle 0.3: Zulässige Schutz- und Instandsetzungssysteme bzw. Instandsetzungsverfah-
ren gemäß ZTV-W LB 219 bei flächigem Auftrag 
 
1 2 3 4 5 6 
Beton 
(Abschnitt 3) 
Spritzbeton 
(Abschnitt 4) 
Spritzmörtel / 
Spritzbeton 
(Abschnitt 5) 
PCC 
(Abschnitt 6) 
d ≥ 90 mm1) d ≥ 90 mm1) 20 ≤ d ≤ 60 mm 10 ≤ d ≤ 50 mm 
Alt- 
beton-klasse 
 
 
Verankert, bewehrt Unverankert, unbewehrt 
 
OS 
(Abschnitt 7) 
A1 X X2) --- --- --- 
A2 X X S-A23) --- --- 
A3 X X S-A33) --- X4) 
A4 X X S-A43) X X 
5) Für Vorsatzschalen für Schleusenkammerwände und vergleichbare Bauteile siehe Abschnitte 3.3.2 bzw. 
4.3.2 
6) Nur bei d ≥ 150 mm 
7) Spritzmörtel/Spritzbetone gemäß Abschnitt 5, die hinsichtlich ihres Festigkeits- und Verformungsverhaltens 
den entsprechenden Altbetonen angepasst sind. Insbesondere bei den Altbetonklassen A2 und A3 ist 
darüber hinaus bei der Planung von Schutz- und Instandsetzungsmaßnahmen das mögliche Auftreten 
erhöhter Wassersättigungsgrade im Altbeton hinter dem Schutz- und Instandsetzungssystem zu berück-
sichtigen. 
8) Nur für Betonuntergründe, bei denen der Mittelwert der Abreißfestigkeit mindestens 1,3 N/mm² beträgt.  
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2. Spritzbeton nach Abschnitt 4 ZTV-W LB 219 
 
Aufgrund z. T. negativer Erfahrungen in den letzten 10 Jahren an Bauteilen, die mit unbe-
wehrtem und nicht rückverankertem Spritzbeton instand gesetzt wurden, hat sich für die Be-
toninstandsetzung im Wasserbau in den letzten Jahren trotz höherer Baukosten die rückver-
ankerte und bewehrte Spritzbetonbauweise als zielführend für eine dauerhafte  
Lösung durchgesetzt. 
 
 
Dabei ist die Anwendung der Mindestschichtdicke von 90 mm an die Altbetonklasse A2 bis 
A4 gekoppelt. Die 90 mm ergeben sich aus der beiderseitigen Betondeckung und den Be-
wehrungsquerschnitten.  
 
Wenn schwierige örtliche Bedingungen auftreten, wie z. B. rückseitige Durchfeuchtung (Ex-
positionsklasse nach ZTV-W LB 219 = XRD) sind weitergehende Planungsüberlegungen 
erforderlich und konstruktive Maßnahmen zu treffen.  
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Für die Anforderungen an den Verbund zwischen Instandsetzungssystem und Betonunter-
grund gelten für den Altbeton der Klassen A2 und A3 aufgrund des verringerten Leistungs-
vermögens unserer alten Betonbauteile die eingeschränkten Anforderungen nach Tabelle 
0.2, Spalten 3 und 4. 
 
Damit werden der bewährten Spritzbetonbauweise für die typischen Anwendungsfälle im 
Wasserbau neue und umfangreiche Anwendungen erschlossen, die bei der jetzt noch gülti-
gen ZTV-W LB 219 (1997) gelegentlich zu der Anmeldung von Bedenken durch den AN ge-
führt haben und damit die Spritzbetonbauweise ungerechtfertigt belastet haben.  
 
Der substantielle Unterschied liegt bei der Neufassung der ZTV-W LB 219 für Spritzbeton 
darin, daß im Einzelfall zu bemessende und mit z. B. 4...5 Baustahlankern rückverankerte 
Spritzbetonschichten einen ausreichenden Verbund auch dort gewährleisten, wo der Altbe-
ton bzw. der Betonuntergrund die sonst üblichen Abreißfestigkeiten von ≥ 1,0/≥ 1,5 N/mm² 
nicht erreicht.  
 
3. Vorsatzschalen für Schleusenkammerwände  
 
Für Schleusenkammerwände und vergleichbare Bauteile – wir ordnen z. B. die regelmäßige 
Wasserwechselzone von Talsperren und Wehranlagen in diese Beanspruchung ein - kommt 
ein Sonderfall für die Anwendung der Spritzbetonbauweise im Wasserbau zur Anwendung.  
 
Die Spritzbetonvorsatzschale mit einer Dicke von ≥ 150 mm ist der anspruchsvollste Anwen-
dungsfall.  
 
Die Anforderungen an den Altbeton ermöglichen auch eine Anwendung bei Druckfestigkeiten 
von ≤ 10 N/mm², also für nahezu alle Betonuntergründe, die noch so tragfähig sind, daß sie 
die Ankerkräfte aufnehmen können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BAW-Kolloquium 
Instandsetzung von Wasserbauwerken 
20. Oktober 2004 in Hannover 
 
 
Seite 35  
 
 
 
 
 
 
 
Um die nachteiligen Auswirkungen von zu großen Bindemittelgehalten zu begrenzen, stellen 
wir Ihnen mit der Instandsetzung der Wasserseite der Talsperre Pöhl im Vogtland ein Fall-
beispiel für eine anspruchsvolle Anwendung vor, bei der zwischen der 1. und der 2. Beweh-
rungslage ein Spritzbeton 0/16 mm zur Anwendung kommt.  
 
Bei allen diesen Anwendungsfällen versteht es sich von selbst, daß der Düsenführer beson-
ders qualifiziert sein muß – er soll den „Düsenführerschein“ des Ausbildungsrates „Verarbei-
ten von Kunststoffen im Betonbau“ beim Deutschen Beton- und Bautechnik Verein e. V. 
nachweisen können.  
 
Ich möchte Sie mit meinen Ausführungen und den Fallbeispielen ermutigen, die Spritzbeton-
bauweise auf der Grundlage der neuen ZTV-W LB 219 anzuwenden, da durch den mit 
Spritzbeton erreichbaren Haftverbund zwischen Altbeton und Instandsetzung ein anspruchs-
volles Bauverfahren geregelt ist, das für typische Anwendungsfälle im Wasserbau oft ohne 
Alternative ist.  
 
BAW-Kolloquium 
Instandsetzung von Wasserbauwerken 
20. Oktober 2004 in Hannover 
 
 
Seite 36  
 
